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Freitag den 8. Juli. 


J n lan d. 


Berlin den 8. Juli. Se. Majeſtät der König 
haben dem Oberſt⸗Lieutenant und Chef der 19. In⸗ 
fauterie-Regiments⸗Garulſon⸗Compagnie, von La⸗ 
gerfiröm, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
zu verleihen geruhet. 

Se. Königl. Majeftät haben dem Lands und Stadt⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor Müller zu Nordhauſen den Cha⸗ 
rakter als Juſtiz⸗Rath Allergnädigſt ertheilt. 

Der General⸗Major, Generals Adjutant Sei⸗ 
ner Majeſtaͤt des Königs und Commandeur 
der 2. Garde: Kavallerie: Brigade, Graf von 
Noftiz, ift von Köln hier angekommen. 

Der Königl. Franzoͤſiſche Geſchaͤftstraͤger am 
Königl. Baierſchen Hofe, Freiherr M ort ier, iſt 
nach Munchen von hier abgegangen. 


Aus lan d. 
Königreich Polen. 
Warſchau den 2. Juli. Die geſtrige deut ſche 
Zeitung enthält einen Bericht des Chefs des Ge⸗ 


neralſtabes, Diviſions⸗Generals Thomas Lubienski, 
an die National Regierung, d. d. Warſchau den 29, b 


Juni: „Ich habe die Ehre, die National⸗Regierung 
zu benachrichtigen, daß der Brigade⸗General Ledo⸗ 
cowski, Kommandant der Feſtung Modlin, am 
ſtehen M. aus der Feſtung ein Detaſchement, bes 

0 ns aus 1 Bataillon des 20. Linien: Infanterie⸗ 
ehnskents unter dem Kommando des Majors Na: 
Se c einer Eskadron des 8, Ulanens Regiments, 
85 e, 2 von dem Kapitain Bleſzynski, unter der 
Bu ung von 30 Sapeurs, herbeigefuͤhrten Kano⸗ 

u, zur Rekognoscirung nach der Stadt Naſielsk 


Ulanen⸗ 


beorderte. Dies Alles wurde dem Kommando des 
Oberſt⸗ Lieutenants Piwnickt anvertraut, welcher, 
nachdem er unbemerkt mitten durch die feindlichen 
Poſitionen vorgeruͤckt war, und uber den Fluß Wkra 
geſetzt hatte, durch Seitenwege die Stadt Naſielsk 
umzeg und mit Tages anbruch das Lager, in wel⸗ 
chem gegen 300 Maun zu Pferde vom Ukrainſchen 
und Koſaken⸗Rgimente ſich befanden, an⸗ 
griff. Der Feind rettete ſich durch die Flucht und 
ließ auf dem Platze einige gerddtete Offiziere und 
mehrere Gemeine zuruck. In Gefangenſchaft ge⸗ 
riethen 1 Offizier und 1 Junker, 27 Soldaten von 
dem obenerwähnten Regiment, 10 Koſaken und 
einige 20 Pferde. Wir zählen blos ı getoͤdteten und 
3 verwundete Soldaten.“ — Daſſelbe Blatt enthält 
die Rede, mit welcher bei Eroͤffnung der Sitzung 
der vereinigten Kammern am 25. v. M. der Reichs⸗ 
tags Marſchall den Landboten aus dem Luzkiſchen 
Kreiſe (Wolhynien), Xaver Godebski, vorſtellte und 
deſſen Anrede an die Kammern. — In Lithauen iſt 
eine proviſoriſche Central⸗Regierung eingeführt wor⸗ 
den, deren Praͤſes der ehemalige Polniſche General 
Senator Kaſtellan Tyſzkiewicz ift. Dieſelbe bes 
ſchaͤftigt ſich groͤßtentheils mit der Organiſation der 
ewaffneten Macht und der Herbeiſchaffung der 
Kriegsbeduͤrfniſſe. Die Lithauiſchen Regimenter ſind 
nach Art der Unſrigen uniformirt; fie haben die 
ferneren Nummern unſerer Armee angenommen, 
ſo 3. B. trägt die Linien⸗Infanterie die Benennung 
das 24., 25. Regiment u, ſ. w. Am 13. v. Mts. 
belief ſich ſchon die gutbewaffnete Kavallerie auf 
6000 M. Die Regimenter wurden ſo montirt, wie 
es die Umſtände erlaubten. Auch die Ju ſurgenten 
jenſeit der Dzwina vom Dzisnaer Kreiſe haben ſich 
ſchon mit unſerem Heere vereinigt. Ein Theil des 
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Aufſtandes zog längs dem Dniepr in die Gegenden 
8 re Per ce Montag überfiel eine 
Infanterie- und Kavallerie-Abtheilung der Unfrigen 
bei Naſielsk 2 Schwadronen Ruſſiſcher Ulanen, tod⸗ 
tete und verwundete einige 20 und machte 27 Mann 
nebſt einem Offizier zu Gefangenen, der Ren 
in die Walder. Auch 30 Pferde wurden bei dieſer 
Gelegenheit dem Feinde abgenommen. — Ein bedeu⸗ 
tender Transport Hafer, welcher von Königsberg 
nach Samogitien für die Ruſſen geſchickt wurde, iſt 


in die Hande der Unfrigen gefallen. — In Podolien 


und der Ukraine iſt wiederum ein ſtarker Aufſtand 
ausgebrochen; die von den Freiheitsverſprechungen 
der Russen verführten Bauern haben ſich mit dem 
Adel vereinigt. 

Die heutige Zeitung enthält den Schluß der Rede 
des Landboten Xaver Godebski. — Am 29. v. Mts. 
kam ein Kourier aus Lithauen an, welcher Rapporte 
vom General Gielgud an den Oberbefehlshaber und 
an die National⸗Regierung mitbrachte. — In einem 
unterm 15. Juni aus dem Hauptquartier in Janow, 
jenſeits der Wilia datirten Berichte meldet General 
Gielgud, daß, da er nach der Schlacht bei Raygrod 
den fliehenden Feind nicht erreichen konnte, er ſich 
nach Samogitien, um ſich dort mit den Inſurgenten 
zu perbinben, begeben habe. Demzufolge wäre er 

wiſchen Georgendurg und Wielona bei Gielgudiſch⸗ 
ia Über den Niemen geſetzt, vorher aber hätte er ein 
Detaſchement unter dem Kommando des Generals 
Dembinski grade nach Kowno geſchickt, um ſo feinen 
Uebergang zu maskiren. Durch das Anruͤcken dieſes 
Generals bei Kowno, von Alexota her, wurde der 
Feind getäufcht und General Gielgud gewann Zeit, 
in 24 Stunden über eine von unſern Pontonniets 

eworfene Brucke den Niemen zu paſſiren; worauf 
5 ſich mit dem General Dembinski auf der an⸗ 
dern Seite des Fluſſes vereinigte. Von dort aus bes 
gab ſich unfer Heer nach Kaydany, wohin eine Men⸗ 
ge Inſurgenten ankam und wo ſich in kurzem 6000 

utbewaffneter Infanterie verſammelte. In Kay⸗ 

any verband ſich General Chlapowski mit dem durch 
bedeutende Abtheilungen ſchon verfiärkten Haupt⸗ 
Korps. Von Kaydany brach die ganze Armee nach 
Wilna auf; der Oberſt Szymanowskl begab ſich auf 


Befehl des Gen. Gielgud nach Polangen, und ſtat⸗ 


tete bald nachher den Bericht ab, daß uͤber 4000 In⸗ 
ſurgenten ſich mit ihm verbunden hätten. Unterdeſſen 
hatte der Oberſt⸗Lieutenant Zaliwski das vom Feinde 
verlaſſene Kauen eingenommen. Der General Giel⸗ 
gud berichtet ferner, daß er eine Central-Regierung 
eingeführt habe, deren Präſes der Senator⸗Caſtellan 
Tyſzkiewicz iſt. Die Begeiſterung der ganzen Lit⸗ 
thauiſchen Bevölkerung konne er nicht genug loben; 
unter allen Inſurgenten gäbe es keinen Rekruten, ins 
dem alle freiwillig in die brüderlichen Reihen eintre⸗ 
ten; die Einwohner wären überall von Liebe zur ges 
rechten Sache, von der männlichften Entſchloſſenheit 
und der Hoffnung zum Siege ganz ergriffen. — Der: 


eſt floh 
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ſelbe Kourier brachte dem Generaliſſimus einen Maya 
port vom General Chlapowski, welcher aus Karoli⸗ 


now jenſeits des Fluſſes Swieta vom 11. Juni das 


tirt iſt. Nachdem dieſer General vom 21. auf den 
22. über die Gränze des Königreichs gegangen war, 
ſchickte er Patrouillen nach Bransk und Bialyſtok > 
er ſelbſt aber brach nach Bielek auf, wo die aus 500 
Mann beſtehende Garniſon vor den Trompetern uns 
ſeres 1. Ulanenregiments, welche das Nationallied: 
Noch iſt Polen nicht verloren,“ bliefen, das Gewehr 
ſireckte. Am 23. erreichte Gen. Chlapomsti den Feind 
bei Haynowſzezyzna, welcher unter Anführung des 
Gen. Lindenau mit einem Infanterie⸗Regimente, 
einer Schwadron Reiterei und 2 Kanonen, die von 
ihm inne gehabte Poſition vertheidigen wollte. Doch 
bald mußte er ſich vor dem ungeftümen Angriff der 
Unfrigen in Unordnung zurückziehen, wobei er eine 
Kanone in den Händen der Poln. Ulanen lieh, In 
dieſem Gefechte blieb der Sous lieutenant Grotkow⸗ 
ski. Am 24. vereinigten ſich mehrere 100 Inſurgen⸗ 
ten mit General Chlapowski, worauf er am 25. und 
26. über den Niemen ging und bei Lida 2 Compag⸗ 
nien vom Wilnaer Regimente und 2 Kanonen dem 
Feinde abnahm. Nachdem er aber von der Bewer 
gung des Ruſſiſchen Heeres Nachricht erhalten hatte, 
zog er ſich in den Trocker Kreis, wo er ſich am 6. 
Juni mit dem Fuͤrſten Gabriel Oginski, welcher un⸗ 
ter feinem Kommando Über 1000 Inſurgenten und 
160 Wilnaer Studenten hatte, vereinigte. Die 
Freude, mit welcher die Brüder die Brüder begrüße‘ 
ten, ließ ſich, nach den Worten des Generals Chla⸗ 
powski, nicht beſchreiben. Man koͤnne ſich kaum 
vorſtellen die Hingebung, Entfchloffenbeit und Aus⸗ 
dauer derer, welche ohne Hülfe ſeit 3 Monaten dem 
überlegenen Feinde Widerſtand leifteren. Am 7. Ju⸗ 
ni begab ſich Gen. Chlapowski nach Kaydany, wo er 
ſich mit dem Hauptkorps vereinigte, 3 Kanonen 
nebſt Geſpann, 1500 Karabiner und über 2000 Ge: 
fangene, worunter 2 Staabs- und 20 Subaltern⸗ 
Offiziere, find die Früchte der Chlapowskiſchen Ex⸗ 
pedition. Derſelbe General hat feinem Rapporte 
eine Adreſſe der Litthauer beigefügt, aus welcher der 
reinſte Patriotismus und eine gränzenloſe Aufopfes 
rung hervorſtrahlen. 

Warſchau den 4. Juli. Das geſtrige Extra⸗ 
blatt zur deutſchen Zeitung enthält einen Auf⸗ 
ruf des General⸗Chefs der Nationalgarde, Senator 
Woywode Graf Anton Oſtrowski, vom 30. Juni an 
die Nationalgarde, worin er dieſelbe wegen ihres Be⸗ 
nehmens am 29. v. M. belobt. 5 ; 

Die Fuͤrſten Euſtachy und Kaver Sapieha find in 
Warſchau eingetroffen, um in die für das Vaterland 
kaͤmpfenden Reihen zu treten. Erſterer iſt befaunts 
lich einer der reichſten Magnaten in Litthauen, der 
einige zwanzig Millionen im Vermögen hat. 3 

Das ganze vereinigte Korps der Generale Gielgudr 
Chlapowski, Sierakowski und Dembinski wird Ge 
neral Chlapowski kommandiren. 
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es d ſo ſind 
er guͤnſtig geweſen. Nach⸗ 
Erfahrung gebracht hatte, 
Rebellen nach Minsk zu kon⸗ 
iedlee und Brzese⸗kitewski zu 
he Pac rauen Stadt, aus 
nfere Magazine und Hoſpi 
He eine Segen, ſogar beſetzt ae Pa 
treffen > : 4 S 3 und ließ Anſtalten 
5 ne Brücke zu ſchlagen, Diele 
8 gelang delle bf, 5e U 
2 pve wie und verließen Siedlce, 
scha, g en ee 2 5 
» WO Während zweier Tage Alles i 
wegung war. General Kreutz bee 


Als der auf 
General Rüdiger er⸗ 
F die 15 paſſirt 

zu demſelben Zweck 
— 2000 Mann aus e aa 


em Gen wäre, vertraute er 
ublin u Jun „ von 
Juni mit 1 ' 

bon Bo Mat vorwärig, a 
durchs Wasser ak Paffirte den Weprz, theils 
ſchlagene Brück theils über eine bei Lyſobyki ge⸗ 
der ſich zu cr griff am 19. Morgens den Feind 
brachte Pr reinigen begann, mit Ungeftim an, 
feine er betraͤchtlichen Verluſt bei, zwang ihn, 
Ariigeneparf i verlaſſen, und nahm ihm einen 
viel Gepäck ab Munitionskaſten und 
und 10 Offi ab. Gefangen wurden 506 Soldaten 
meiſter des Cana 0 hunter Letzteren der Junrtier⸗ 
Rogowski Abe Major Butrym, der Kapitain 
der Lieuteng t Mala des Generals Jankowski, und 
Skrzpnecki n 85 alachowski, Adjutant des Generals 
langte glänzende o duch den General Rüdiger ers 
Senzende Vortheil, obgleich er kein entſchei⸗ 


den i 
auf Labin benen muß die Abſichten der Rebellen 
Kreutz Bef emen, und um ſo mehr, da General 
e n efehl erhalten hat, in ihrem Rücken zu 
dickelung been ſie den General Rüdiger durch Ent» 
en, wüderdentender Truppenmaffen nöthigen ſoll⸗ 
erer 955 er über den Wieprz zuruckzugehen. Ans 
ſteht, na war der General Alferieff, der in Suwalki 
Puſchet em ihm bekannt geworden, daß ein von 
m Oberſt mengebrachter Haufe von 275 Mann 
griff gew Hoffmann i im Be⸗ 
8 i dem Letzteren Berftärfung zu ſenden, 
die Wälder Nachricht zuging, daß die Rebellen in 
das mit der st worden wären, Ein Streifkorps, 
i der Säuberung des Landes beauftrogt iſt, 


hat die Stadt Plock beſetzt. Die dortigen Behoͤrden 
der Rebellen waren davongezogen; indeſſen fand 
man dort noch einige Vorräthe von Lebensmitteln, 
auch nahm man auf dem Strom einige mit Weizen 
beladene und nach Warſchau beſtimmte Barken weg. 
Von dieſem Weizen ward ein Theil unter die Trups 
pen vertheilt und der Reſt den Einwohnern übers 
laſſen. Ueber General Gielgud erwartet man in 
jedem Augenblick Nachrichten; es ſtehen ihm hbris 
gend eine Menge Truppen entgegen,“ 2) vom 28. 
Juni: „Die unter den Befehlen des Generals Gielgud 
ſtehende Abtheilung der Polniſchen Armee wendete 
ſich, nachdem ſie ſich mit dem von Chlapowski an⸗ 
geführten Truppen vereinigt und ſich durch neue, 
zum Theil gewaltſame, Aus hebungen verſtaͤrkt hatte, 
gegen Wilna. Der General-Lieutenant, Baron v. 
Sacken, durch einige vom General Grafen Kuruta* 
befehligte Garde-Regimenter derſtaͤrkt, hatte vor 
diefer Stadt auf den fogenannten Ponariſchen Une 
böhen, auf denen er jeine Streitkräfte entwickeln. 
und Batterien errichten konnte, eine ſtarke Stellung 
eingenommen. Die tapferen dem Feinde an Zahl 
nachſtehenden Truppen waren entſchloſſen, um je⸗ 
den Preis dieſe Poſition zu behaupten und die Nas 
tur des Terrains, auf welchem ſie ſtanden, machte 
einen Ruͤckzug beinahe unmoglich. Auf den Stra- 
ßen nach Kauen, Nowotrozk und Merce; waren 
Avant⸗Garden vorpouſſirt. Am 18. d. M. begab 
ſich Gielgud mit dem erſten Theile ſeiner Streit 
kraͤfte auf das linke Ufer der Wilia. Am 19. um 
5 Uhr Morgens griff er unſere Vedetten in drei Ko⸗ 
lonnen an, von denen die ſtärkſte auf der Straße 
von Kauen debouchirte. Unſere Avant-Garden zo⸗ 
gen ſich, den Befehlen gemäß, welche die ſie an⸗ 
führenden Offiziere erhalten hatten, in beſter Ord⸗ 
nung auf die Hauptſtellung zurück. Die Rebellen 
griffen zumächft unſere linke Flanke an, wo das 
ſechſte Carabiner-Regiment fie mit Tiralleur-Feuer 
empfing. Auf der rechten Flanke war das Gefecht 
noch hitziger; das Regiment Prinz Karl von Preuſ⸗ 
ſen, nebſt einem Theile des Araktſchejewſchen, und 
zwei Compagnieen des Litthauiſchen Regiments 
kämpften mit großer Tapferkeit gegen den Feind. 
Auf unſerem Außerften linken Flügel führte das 
Wolhyniſche Garde-Regiment mehrere Angriffe mit 
dem Bajonette aus und wurde von dem in Erbes 
lons hinter ihm aufgeſtellten Uhlanen-Regimente 
des Großfuͤrſten Ceſarewitſch unterſtuͤtzt. Als die 
Rebellen im Centrum die Anhöhen zu erſteigen bes 
gannen, wurden fie von dem Feuer unſerer Artille⸗ 
rie empfangen, welches ſo furchtbar wirkte, daß ſie 
alle Anſtrengungen des Feindes lähmte, die Ges 
ſchütze, welche dieſer entgegenſtellte, demontirte 
und gänzlich zum Schweigen brachte. Gegen 1 Uhr 
war der günftige Erfolg für unfere Truppen außer 
Zweifel; die Rebellen befanden ſich im vollem Rüde 
zug. Das Orenburgiſche Lanciers-Regiment und 3 
Schwadronen des NowomirgorodſchenLanciers-Regi⸗ 
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eine Infanterie; inzwiſchen fließen fie auf das erſte 

olniſche Lanciers⸗Regiment, welches, durch Maſſen 
von Krakuſen unterſtützt, fi ſchon vertheidigte. 
Das erſigedachte Regunent warf daſſelbe zwar, 
aber, indem es von feinem Eifer zu weit fortgerifs 
ſen ward, geſchah es, daß die beiden ihm gefolgten 
Stucke reitender Artillerie von einer Abtheilung 
feindlicher Kavallerie angegriffen wurden. Sobald 
die Lanciers von der Kaiſerlichen Garde ſolches ges 
wahr wurden, machten ſie einen Angriff, durch den 
jenes Geſchuͤtz wieder vollig frei gemacht wurde. 
Unfere Truppen verfolgten den Feind, warfen die 
Kolonne welche ihre Richtung gegen unſere linke 
Flanke genommen hatte, und vernichteten die⸗ 
felben faſt ganzlich. Der Graf Kuruta, welcher 
einen Theil der Truppen von der Kaiſerlichen Garde 
zur Bedeckung der für die Sicherheit Wilna's fo 
wichtigen Anhöhen refervirt hatte, gab der Reiterei 
von genannter Garde und dem Litthauiſchen Regi— 
giment Befehl zum Vorrücken. Der Angriff ers 
folgte mit ſolchem Ungeftüm, daß die Rebellen keine 
Zeit behielten, die Bruͤcke über die Wilia zu zer⸗ 
flören, Nachdem fie den Feind auf das jenfeitige 
Ufer des Fluſſes geworfen und deuſelben in beſtuͤrz— 
ter Eil auf der Straße von Kauen zurückweichen 
ſahen, gab der General Kuruta der leichten Reite⸗ 
rei Befehl zur Verfolgung deſſelben. Zu dieſem 
Beſchluſſe wurde er uͤberdem durch die Nachricht 
beſtimmt, daß der Ober-Befehlshaber der Armee, 
Graf Tolſtot, mit zwei Diviſionen heranzoͤge. 
Dieſe Verbindung ſichert Wilna auf das vollſtaän⸗ 
digſte und wird die Mittel gewähren, mit Nachs 
druck gegen die Gielgudſche Abtheilung zu agiren, — 
Wir haben während des Gefechtes mehr als 600 
Gefangene gemacht, worunter I Offizier höheren 
Ranges, 6 Subaltern⸗Offiziere und 1 Adjutant 
des Befehlshabers der Expedition.“ 

Die Warſchauer Staats⸗Zeitung enthält 
eine Rechtfertigung des Generals Skrzynecki hinſicht⸗ 
lich ſeiner Operationen und Abſichten gegen die Vor⸗ 
würfe, die ihm in verſchiedenen Blättern gemacht 
waren, wobei er unter anderm ein Iturbide genannt 
wurde. 

—— 
Et ® 

Die verehrl. Theater⸗Direktion wird hierdurch von 
mehreren Theaterfreunden aufgefordert, das ſo be⸗ 
liebte Luſtſpiel „der Zeitgeiſt“ von Raupach, wieder 
einmal in Scene zu ſetzen, wo ſie mit Sicherheit auf 
einen zahlreichen Beſuch rechnen koͤnnte. 

Poſen den 7. Juli 1831. 9, 
m bbb 

i Stadt- Theater. 

Sonntag den 10. Juli: Oberon, König der 
Elfen; große Oper in 3 Akten, von Weber. (Re⸗ 
zia: Madame Holland geb. Kainz. — Sche⸗ 
rasmin: Herr Holland. 


ae warfen ſich auf den Feind und durchbrachen 


BVekannt machung: 
Das zum General⸗Lieutenant von Dabrowski⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehörige, im Schrodaer Kreiſe bele⸗ 
gene Gut Uleyno ſoll auf drei hintereinander fol⸗ 
gende Jahre, nämlich von Johanni d. J. bis dahin 
1834 oͤffentlich an den Meiſt bietenden verpachtet 
werden. Hierzu haben wir einen neuen Termin auf 
den ı2ten Juli d. J. Vormittags 
um 10 Uhr 
vor dem Landgerichts⸗Rath v Kurnatowski ange⸗ 
ſetzt, zu welchem wir Pachtluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken einladen, daß die Pachtbebingungen in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Poſen den 4. Juli 1831. ä 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. 

Das in der hieſigen Wilhelmsſtraße No. 210. be⸗ 
legene Haus, und zugleich Gaſthof unter dem „gol⸗ 
denen Hirſch“, iſt, von Michaeli c. ab, auf ein 
oder mehrere Jahre zu vermiethen. Auch ſteht dies 
ſes Grundſtuͤck aus freier Hand zum Verkauf. 
Mieths⸗ oder Kaufluſtige koͤnnen das Nähere hier= 
über bei dem Juſtiz-Commiſſions⸗-Rath v. Gizycki, 
in deſſen Wohnung sub Nro. 143, Kuhndorff, jeder⸗ 
zeit erfahren. 

Poſen den 7. Juni 1831. 

Ich bin geſonnen, meine Schmiede-Wirthſchaft 
zu verpachten. Wer dazu Belieben trägt, den bitte 
ich, ſich auf St. Martin No. 89 bei mir einzufin⸗ 
den und darüber Einigung zu treffen. 

Wittwe Lehmann. 
— — — ů — — n b b — nn 


Börse von Berlin. 


AH 3 Preuſs. Cour. 
f. n 
Den 5. Juli 1831. — Briefe] Geld, 
Staats - Schuldscheine 4 90 895 
Preuss. Engl, Anleihe 1818. 5 994 99 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 5 96} — 
Preuss. Engl. Obligat. 1830ĩ 4 805 80 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. „| 4 | 88 | — 
Neum, Inter. Scheine dio 4 881 — 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 | A 2 
Königsberger dito u A — 884 
Elbinger dito e 44 92 * 
Danz. dito v. in T. r 35 — 
Westpreussische Pfandbrife » 4935? — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 | % — 
Ostpreussische dito) 4 — 97 
Pommersche dio 4 — 043 
Kur- und Neumärkische duwo 4 1044 — 
Schlesische dito 4 100 — 
Rückstands-Conp, d. Kur- u. Neumark! — | A | — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark| — 35 — 
Holl. vollw. Duc aten — 18 — 
eue to 19} 2 
Friedrichsd’or . „oo . — [131] 12 
Discopto o „ 3 41 
Posen den 7. Juli 1831. 
Posener Stadt- Obligationen a. 4 | 905 | 90 


